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Einer interessanten Mitteilung in der „Franks . Ztg .

"
über den Rückzug aus Palästina entnehmen wir folgendes:

Der türkische Heeresbericht meldete am 19 . September
von der Palästinafront : „Der langerwartete Angriff der
Engländer hat eingesetzt . Wir nahmen unsere Truppen
befehlsgemäß zurück und erwarten weitere Angriffe .

" Am
20 . Oktober meldete das Große Hauptquartier bereits:
„Um Kämpfe und Zerstörung der Stadt zu vermeiden,
haben wir dem Feinde Aleppo überlassen.

" In einem
Monat wurde also ganz Palästina geräumt.

Der Rückmarsch unserer Truppen aus dem Wester
vollzieht sich in Ruhe und Ordnung , wer aber jener
Rückzug in Palästina mitgemacht hat , der muß zu dei
Ueberzeugung kommen , daß cs der größte Zusammenbruck
einer Arnree gewesen ist, der je im Kriege zu verzeichnen
ist . Eine Armee, bestehend aus drei guten Korps , kapi¬
tuliert vor etwa zwei Kavallerie -Brigaden , einigen Pan-
zerkraftwageu und Fliegergeschwadern. Am 18. Septem¬
ber war der Durchbruch erfolgt , am 20 . September wurde
bereits das Armeehauptquartier überfallen und Offiziere
wie Mannschaften als Gefangene abgcführt . Die Truppen
fluteten zurück, denn jede Organisation , jede Befehlsüber-
mittlung hatte aufgehört und versagt . Die Truppen am
Jordan und im Ostjordanland hatten so spät vom Durch¬

bruch an der Küste erfahren , daß sie sich bald im Rücken
bedräng » sahen und — alles Material im Sticke lassend —
sich durch die Wüste nach rückwärts durchschlugen . Der
Feind hatte sofort die Verwirrung erkannt und nützte
seine Vorteile aus , indem er mit tadelloser australischer
Kavallerie uns keinen Augenblick Ruhe gönnte.

Aber nicht allein die Engländer waren in jenen
Tagen unsere Feinde , die Araber, die schwarzen , raub-
süchtigen Söhne der Wüste waren weit schlimmer . Wer
diesem Gesindel in die Finger fiel , wurde bis auf die
Haut ausgezogen und nackt durch die Wüste nach Norden
geschickt . Die Religion verbietet streng den direkten Mord,
deswegen wurden jene , die sich der Ausplünderung wider¬
setzten, so entsetzlich zugerichtet, daß sie nach einigen Stun¬
den starben . Es war keine Seltenheit , daß man deutsche
Soldaten am Wege fand , denen die Beine mehrfach
gebrochen, der Hals rund herum ausgeschnitten oder
zwischen jede Rippe ein Dolch gestoßen war . Beliebt
war es besonders von den Arabern , den ausgeplündcrten
Leuten noch einen Kreuzschnitt unter die Fußsohle zu
machen , damit sie am Gehen behindert würden . Von
solchen Gestalten verfolgt , den Feind im Rücken , fort¬
während zusammengeschosienvon englischen Fliegern , nach
Gewaltmärschen ohne Verpflegung und vor allem ohne
Wasser, rettete sich der Rest über Damaskus nach Aleppo.
Viele Armeeflüchtlinge haben noch dort durch die Grippe
dran glauben müssen und in jenen Oktobertagen ist fast
täglich der deutsche Soldatenfriedhof um 30—40 Gräber
vergrößert worden.

Wie oft ist in der ganzen Welt von dem großen
Problem der Bagdadbahn gesprochen worden. Da
waren vor allem die kxMn Gebirge Kleinasiens — der
Amanus und Taurus — zu durchqueren, was an die
Ingenieurkunst eine kolossale Aufgabe stellte . Im Oktober
vorigen Jahrs waren die Amanusanlagen dem Ver¬
kehr übergeben worden, und 14 Tage nach Fertigstellung
ckcr 18 Tunnels im Taurus hat sie der Engländer besetzt
und mit Beschlag belegt. Damit ist ihm der Besitz der
Landverbindung mit Indien zngcfallen . Andere Völker
haben für England -die Arbeit getan . Nach langer Fahrt
kamen wir in Konstantinopel an . Die Stimmung in Kon-
stantmopel kann man nicht gerade als schlecht bezeichnen.
Ich muß überhaupt sagen, daß sich die Türken den Zeiten
und Verhältnissen gemäß gut gegen uns betragen haben.
Etwas anderes ist es allerdings mit der türkischen Re¬
gierung . Diese hat , glaube ich, unsere Behörden ordentlich
an der Nase herumgesührt und des öfteren mit List vor
falsche Tatsachen gestellt.

Kaum in der türkischen Hauptstadt angelangt , hieß es
schon wieder sich bereit halten , um noch vor Abschluß
des Waffenstillstands den türkischen Boden zu verlassen.
Wie vielen ist es leider nicht geglückt ; gar mancher muß
abwarten , bis der Landweg über Bulgarien wieder offen
>st. Am 29 . Oktober lief das letzte Lazarettschiff ohne
Kontrolle der Engländer aus dem Hasen Konstantinopels.
Am 1 . November liefen wir in früher Morgenstunde in
Odessa ein , nachdem wir bereits einen Teil unseres

, Ladung rn Gonsranza geiapen yarwn.
°sn -yc rem ruststche

j
Stadt machte auf uns alle , die wir aus Wüste, Sand

§ und Einsamkeit kamen, einen tiefen Eindruck . Man merkte
i hwr nichts mehr vom .Kriege, nur das viele Feldgrautuch,
j was oft zu Damemnäntcln verarbeitet worden ist , zeugte
! von vergangenen Zeiten . Etwas anders sah es schon in
^ den. österreichischen Messen aus . Als erstes prangte dem

1 Emtretenben ein Schild entgegen, daß man gebeten wurde,
j die Waffen zu behalten , da eventuell mck einem Angriff
! auk die Offiziersmessen zu rechnen sei . . Sehr bald er-
- fuhren wir denn auch , daß ungarische und slowakische Re-
z gimenter gemeutert, Depots geplündert und verschiedene
i Offiziere erschlagen hätten.

Die Fahrt von Odessa ab ging nur etwa 60 Kilometer
, weit glatt . ^Dann hieß es plötzlich, cs gäbe keine Loko¬

motiven mehr , da diese für die meuternden Ungarn und
Slowaken benötigt würden . Oft lagen wir 48 Stunden
an einer Stelle fest, und hatten wir glücklich eine Maschine,
so wurde sie sicher sofort von österreichischen Truppen
mit Beschlag belegt . Schließlich mußte der Rubel und
Schnaps seine Schuldigkeit tun , und nur mit diesem Mittel
war es zuletzt möglich, langsam und auf Nebenstrecken
nach 9 Tagen das deutsche besetzte Gebiet zu erreichen. —
Was man auf dieser Fahrt gesehen hat , war schrecklich
und traurig zugleich . Ganze Züge von Proviant , Lebens¬
mitteln , Getreide und Ausrüstungsstücke verkauften die
T-Mvaren und mancher Uckramer konnte die besten Geschäfte
machen . Die deutsch sprechenden österr .-ungar . Offiziere

> haben ebenfalls arg leiden müssen . Erst von der Mann-
I schaff von ihrer Dienststelle abgesetzt, sind wohl auch viele
? vvn ihnen auf die entsetzlichste Art und Weise ums Leben
1 gebracht worden .

' Einige dieser verfolgten Kameraden;
i haben wir in unseren Waggons verstecken und ihnen so
> das Leben retten können. Was sie erzählten , war schrecklich.
> Ein General erzählte u . a . , daß ihm sein Bursche im
> letzten Moment durch Verkleidung das Leben gerettet habe.
! So atmeten wir auf, als wir in Kowel das besetzte
! Gebiet betraten , wähnten uns sicher und ahnten nicht,

was uns noch bevorstand . Um möglichst schnell in die
! Heimat zu kommen, von der schon die tollsten Gerüchte
^ verbreitet wurden , fuhren wir am 10 . November mit
! D-Zug nach Warschau, um uns die nötigen Papiere
j für die Heimreise zu besorgen . Als wir am 11 . November
! morgens abreisen wollten, war es Tatsache, daß Deutsch-
! land in Polen ausgespielt hatte , daß die Bahn besetzt
s und die Verbindung mit Deutschland unterbrochen war.
i Der 11 . November ist ein dunkler Tag in der deutschen
s Geschichte . Die gesamte Besatzung streckte vor den Polen
: die Waffen ! Und was waren das für Polen ! Junge
j Gymnasiasten , anfangs sogar ohne Waffen , nur durch
! eine Binde als „ Soldaten !" gekennzeichnet . Von diesen
- Burschen haben wir , die wir durch vier Jahre einer
s Welt von Feinden getrotzt haben , uns die Waffen ab-
! nehmen lassen müssen . Die Führung hatte hier voll-
, kommen versagt ; der Militärgouverneur (v . Beseler) soll
; sich stillschweigend aus dem Staube gemacht haben, bevor
i die Sache losgegangen war . Billig haben daher die Polen
s ihr neues Heer ausrüsten können, standen ihnen doch
! unendliche beschlagnahmte deutsche Depots zur Verfügung.

Aus diesem Wirrwarr rettete jeder von uns nur das,
- was er gerade auf dem Leibe trug . — Wir gelangten
^ nach Brest -Litowsk ; hier herrschte wieder der geregelte

deutsche Betrieb . So konnten wir über Bialystok der
Heimat entgegenfahren und kamen nach fast achtwöchent-
lichcr Reise in unserem Bestimmungsort an.

i

j
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Neues SSM Tage.
Scheidemann über das Räteshstem.

Berlin , 3 . Febr . Den: Vertreter eines ame¬
rikanischen Blattes gegenüber äußerte sich der Volks¬
beauftragte Scheidemann, das System der Arbei¬
ter- und Soldatenräte sei von der Revolution zwecklos
dem russischen Muster entnommen worden ; für deutsche
Verhältnisse Passe es nicht . Tie sozialdemokratischen
Organisationen und Gewerkschaften seien die berufenen
Vertreter der Arbeiterschaft. Tie Soldatenrätc seien voll¬
ständig überflüssig geworden. Das Rätesystem koste : das
Reich täglich viele Hunderttausende . Allein der Räte-
kongreß im Dezember habe über eine Viertelmillion
Mark verschlungen. Man müsse zugeben , daß viele frag¬
würdige Gestalten in den Arbeiter- und Soldatenräten
aufgetaucht sind und daß die Räte in manchen Orten
eure geradezu gemeingefährliche Wirksamkeit entfaltet ha¬
ben . Darüber

"
könne namentlich das Reichsernährnngs-

amt mit Beispielen aufwarten.

s! l BorvereiLirn §en.
! Weimn " , 3 . Febr . Im Hoftheatcr wird mit allen
! Kräften gearbeitet, um die baulichen Veränderungen
! rechtzeitig fertig zu stellen . Ter A - und S . . -Rat Wei-
! mar ist radikal-unabhängig . Ter Regierunaskvmmissar
! Bändert besitzt deshalb , weil er Mehrheitssozialist ist.

nur sehr geringen Einfluß aus die örtlichen Machthaber.
Im Verlauf der beiden letzten Tage sind starke

Abteilungen Infanterie und Artillerie eingetroffen . Tie
Einreise nach Weimar ist unter sclw ickarsc Kontrolle
gestellt.

Warnung.
s Berlin , 3 . Febr . Ter Zentrairat teilt mit , es
i sei zu seiner Kenntnis gekommen , daß in einigen Gegen¬

den des Reichs von den Eisenbahnarbeitern und Be-
triebsbeamten neuerdings Forderungen gestellt werden,
die eine geregelte Durchführung des Eisenbahnverkehrs
gefährden würden , von der Volksernährung , die Kohlen-
versorgung , Arbeit und Erwcrbsmöglichkeit für das ganze
Volk abhängen . Tie Zeit sei zu ernst, um durch

' wilde
Streiks das Volk in unabsehbare Schwierigkeiten zu
bringen . Unter keinen Umständen dürfe eine sofortige
Erfüllung der Forderungen verlangt werden . Berech¬
tigte Wünsche werden entgegengenommen und . erwogen
werden.

Berlin , 3 . Febr . Ter Rat der Marine verlangt
von dem Rat der Volksbeauftragten die Ver¬
haftung des komm . Admirals v . Schröder, des frü¬
heren Kommandeurs der 2 . Marrosendivision Admirals
Jasper, des Marme -Oberkriegsgerichtsrats K öfter
und des Korvettenkapitäns Regen e r wegen Vcrurtei-

^ lung zweier fahnenflüchtigen Matrosen zum Tode.
! Düsseldorf , 3 . Febr . Tie Stadtverwaltung gibt

bekannt, daß die Gemeinde vor dem Ruin stehe. Im Jahr
1916 habe die blühende Stadt noch 20 Milt . Mürk
Einnahmen , gehabt bei gleich großen Ausgaben . Jevt
werden diö

'
Ausgaben um 30 Mill . höher sein , die

Reichsbank habe aber weitere Vorschüsse abgelehnt . Die
Vorschüsse der Düsseldorfer Banken mit 30 bis 40 Milk,
seien demnächst fällig zur Heimzahlung , aber es seien
keine Mittel dafür vorhanden . Dazu beabsichtige die
gegenwärtige Gewaltherrschaft, die größeren Vermögen
einzuziehen und die Stenern um ein Vielfaches zu er¬
höhen.

Kolberg , 3 . Febr . Ter Arbeiter - und Soldaren-
Rat Kolb erg erläßt folgenden Aufruf : Brüder ! -Un¬
sere Kinder , Kranke und Verwundeten erfrieren . Ihr
verurteilt sie zum elenden Tode . Arbeiter , denkt an
unser Vaterland und unser Volk!

Der Krieg im Osten.
Bromberg , 3 . Febr . (Amtlich . ) Im Lause des

gestrigen Vormittags wurde Rud genommen. Unsere
Truppen sind bis zum Bagnosee vorgedrnngcn . Bei
den Kämpfen uni Schnbin wurden 21 Gesangeue ein --

r gebracht.
Thorn , 3 . Febr . Am 30 . Januar wurde wegen

Spion a g e v er d ach ts der Unterzahlmeister Rych-
licki von der 4 . Maschinengewehrabteilung in Hast
genommen . Bei der Durchsuchung seiner Wohnung wurde
eine Menge ihn und eme Anzahl Thorner polnischer
Bürger belastenden Materials vorgefunden . Im ganzen
wurden bisher 8 Personen verhaftet.

Libait , 3. Febr . Die finnisch -esthnischen Truppen,
die von Dorpat südwestlich Vorgehen , haben die Stadt
Walk, wichtig als Knotenpunkt für die Eisenbahnlinien
Riga —Reval und Riga —Pleskcm genommen. Damit ist
eine der wichtigsten rückwärtigen Verbindungen für die in
Livland und Kurland operierenden bolschewistischen Trup¬
pen abgeschnitten. Dagegen haben zwei von Tukkum und
von Goldingen vorgehende Abteilungen der Bolschewisten
die kurländische Hafenstadt Windau besetzt.

Helstngfors , 3 . Febr . „Samonat " meldet , von
Kronstadt aus werde Petersburg durch Artillerie bom¬
bardiert . Die Petersburger Straßen seien mit Leichen
bedeckt . Lenin sei bereit, gegen Amnestie für sich und
seine Anhänger vor der Entente zu kapitulieren . In
Petersburg sei Aufruhr.

London , 2 . Febr . Das britische Kriegsamt meldet
unter , dem 1 . Februar aus Nordrußland : Archangelsk¬
front : Tie Bolschewisten machten am 29 . und 30 . Ja¬
nuar starke Angriffe ans iiknere Stellungen von Tara-
sowo, 30 Meile . , nordöstlich von Plotserskaja , an den
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Eisenbahn Archangelsk—Ws '.ogda . Tie ell . icrw:: -L.tre .t-
kräste wurden gezwungen, sich nach Norden zu rü ü zu¬
ziehen. Sie halten seht eine Stellung 20 Mulen (22
Klm . ) nördlich von Tarasowo.

Paris , 3 . Febr . (Reuter . ) Minister Botha wurde
zunr Vorsitzenden der nach Polen gesandten Abordnung
bestimmt.

Von der WassensttWandstommisfion.
Berlin , 3 . Febr . In der Waffenstillstand -Kom¬

mission in Spaa te .rw General Nudant mit , daß
45 000 Tonnnen Zucker für die Raffinerien im besetzten
linksrheinischen Gebiet eingeführt und dafür 67 Pro¬
zent des beschlagnahmten Zuckers nach dem rechtsrheini¬
schen Ufer ausgeführt werden können. Die deutsche Kom¬
mission erhob gegen ein französisches Dekret Einspruch,
das den Landeskassen in Elsaß-Lohtriugen verbietet, vom
1 . F-ebruar ab die Pensionen an die elsaß-lothringischen
Pensionäre und Kriegshinterbliebenen auszuzahlen.

Zum Nachfolger des Generalmajors von Winler-
seldr als Vorsitzenden der deutschen Waffenstillstands¬
konimission in Spaa ist General Freiherr von H am-
m erst ein, zur Zeit Abschnittskommandeur in Wesel,
berufen worden.

Dffenburg , 3 . Febr . Ter Flüchtlingsausschuß in
Lfsenburg teilt mit : Bei der Grenzüberschreitung in Lf-
fenburg müssen sich die deutschen Frauen in Gegen¬
wart der französischen Soldaten entkleiden und -mn
ij« .en lick iintcrn -chmi lasse" .

Dresden , 3 . Febr . Nach den vorläufigen inast-
amtlichen Meldungen sind bei den gestrigen Wahlen
zur sächsischen Volkskammer nach einer unverbindlichen
Berechnung insgesamt gewählt worden : 40 Soz . , 21
T . dem . , l

'
5 Unabh . , 5 D .F .P . , 14 T .N .V .P . und 1 Mit¬

glied der Ehr . V .P.
Die Reichswahlen.

Berlin , 3 . Febr . Nach den endgültigen Feststel¬
lungen haben an Sitzen erhalten : die T .N .V .P . ein¬
schließlich der bayerischen Mittelpartei und N .L .P . in
Bayern , der württ . Bürgers ) , und des württ - Bauern - und
Weingärtnerbundes 42, die T .V .P . 21 , die CH . V .P.
einschl. der bayer . Volkspartei und der katholischen V . P.
Oppeln 88, die T . dem . P - einschl. der T .V . P . in
Bayern 75, die S .P . 163, die U .S .P . 22, der bayer.
Bauernbund 4, die schleswig-holsteinsche Bauern - und
Arbeiterdemokratie 1, der braunschweigische Landeswahl¬
verband 1 , die deutsch-hannoversche Partei 4 ; zusam¬
men 421 Sitze.

Die Wahlen in Reutz.
Greitz , 3. Febr . Bei den Wahlen zum Mnomg

für Reuß ältere Linie sind gewühlt worden : 2 Teutsch-
Nationale , 4 Demokraten, 2 Mehrheitssozialisten und
7 Unabhängige . Tie Listen der bürgerlichen Parteien
waren miteinander verbunden.

Gera , (Reuß), 3 . Febr. Ter Landtag für Reuß
j . L . wird sich nach den gestrigen Wahlen zustimmen setzen
.ms 5 Mitgliedern der deutschen Volkspartei und der
neutsch -nationalen Volkspartei , 3 Demokraten und 13
Sozialdemokraten . Tie Listen der beiden, sozialdemo¬
kratischen Parteien und die der bürgerlichen Parteien
waren je miteinander verbunden.

Zusammenstoß in Bremen.
Berlin , 3 . Febr . Nach der „B . Z .

" ist es gestern
in Bremen zu einem Zusammenstoß zwischen Truppen
und Spartakisten gekommen , wobei die Spartakisten fünf
Tote und einen Schwerverletzten verloren.

Berlin , 3. Febr . Gegen den spartakistischeuAgitator
Dr . Levi, der flüchtig ist , ist ein neuer Haftbefehl
erlassen worden.

Betriebseinstsllung.
B '- Sslarr, 3 . Febr. Die Vereinigte Königs und

Laurahüttc A .-G . für Bergbau und Hüttcnbctrieb stellt
den Betrieb ihrer Rohwalzwerke wegen Kohlenmangels
ein . Tic Reichsstickstosfwerie in Chorcow haben ebenfalls
ihren Betrieb größtenteils stillgelcgt.

Verhandlungen mit den Polen.
Berlin , 3 . Febr. Nach Meldungen der „B . Z .

"
haben hier heute zwischen der Regierung und Vertre¬
tern des Posener obersten polnischen Volksrats Ver¬
handlungen im Staatsministerium begonnen.

Zeutsch -österreichische Kundgebung.
Graz , 3 . Febr. Ter Verein Südmark veranstasiete

aus dem Freiheitsplatz gegen die slovenischen Mordtaten
in Marburg eine Protestkundgebung, an der un¬
gefähr 50 000 Personen teilnahmen . Tie Versammlung
nahni einstimmig eine an das Staatsamt des Aeußern
und an die Cntenteregierungen abzusendende Entschlie¬
ßung an, in der hervorgehoben wird , daß die von den
Jugoslaven besetzten Gebiete Untcrsteiermarks seit Jahr¬
hunderten deutsch seien und daß auch der größte Teil
der slovenischen Mitbewohner den Anschluß an das Deut¬
sche Reich wünsche. *

Ol Lese» ru . dt.

Ein Kluger muß den Sinn , auf das Vergangene lenken.
Das Gegenwärtige tun, das Künftige bedenken.

Rote Rosen.
Roman von H . Courths -Mahler.

(Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)

Mit einem hilflosen Blick sah Josta zu ihr auf.
Eie strebte instinktiv aus ihren Armen und wagte
es Loch nicht , sich frei zu machen. Graf Henning sah,
!wie beklommen Josta blickte , denn er konnte seine
Augen nicht von ihr lassen . Es war , als versteh«
er Josta , und schnell an ihre Seite tretend , sagte er,
mm sie zu befreien:

„Tn wolltest mir doch Photographien zeigen , Josta.
Darf ich dich darum bitten ?"

Mit einer Entschuldigung löste sich Josta schnell
Gräfin Gerlindes Armen und ging mit Henning

eines Ser anstoßenden Zimmer . Die Gräfin ließ
sie gehen und verwickelte Graf Rainer und den Mi¬
nister in eine angeregte Unterhaltung , so daß sie gar
nicht daraus achteten , wie lange Gras Henning und
Josta im Nebenzimmer blieben.

Josta hatte drüben einen Photographiekasten auf-
geklappt und kramte in den darin befindlichen Bildern.
Sie hatte mit Henning über einige Aufnahmen ge¬
sprochen , die ihre verstorbene Mutter selbst gemacht
hatte . Die wollte sie ihm zeigen.

Er interessierte sich hauptsächlich für Aufnahmen
von ihrer Person . Eine nach der andern legte sie
Henning vor , wie er es wünschte . Er betrachtete
sie aufmerksam , und immer wreder flog sein Blick
wie vergleichend zu ihr empor und vertiefte sich in
Sie Züge ihres Gesichts.

Und als sie ihn da so lieb und freundlich ansah.

lächeln , da klopfte sein Herz so laut und stark, daß
rr meinte , fie muffe es hören . I

Lange hielt er dann ein Bild von ihr in der<
Händen , das fie als Backfisch darstelite.

„So habe ich dich zuletzt gesehen, Josta . Und
da bin ich so gleichgültig an dir vorübergegangenl
und habe nichr geahnt , daß du einmal meine Schwä¬
gerin würdest — auch nicht , daß du je so schön und
hold werden könntest .

"
Lachend und unbefangen nahm sie ihm das Bild

aus Len Händen und sah darauf nieder.
.Damals war ich beinahe eine kleine Vogel¬

scheuche. Ich kann mir denken , daß ich kein herzer-
freuender Anblick war . Ein wenig zu meinem Vor¬
teil Hab' ich mich wohl verändert , sind ich freue mich,
daß ich dir nun besser gefalle . Sonst hättest du mir
vielleicht gar nicht erlaubt , deine Schwägerin zu
Vierden," neckte sie.

Er sah sie an und vergaß zu antworten . Erst
nach einer Weile strich er sich wie besinnend über die
Augen.

„An meine Erlaubnis hättest du dich sicher so
Vienig gekehrt wie Rainer, " sagte er and nahm ein
neues Bild in die Hand.

Tiefes zeigte Josta und Graf Rainer zu Pferde,
auf dem. Waldower Gutskyk-

, .Ta hat uns Mama ausgenommen , als wir von
meinein ersten großen Ritt nach Hause kamen," erklärte
Josta.

Er -betrachtete es interessiert.
„Schade, von deinem Gesicht ist nicht viel zu sehen,

du wendest dich zur Seite . Aber Rainer ist famos
getroffen . Weißt du , Josta , zu Pferde sieht Rainer
prachtvoll aus . nicht wahr ?"

„Ja, " sagte sie nur und wandte sich ab.
Er blieb aber an dem Thema hängen , als klam¬

mere er sich daran.
„Ueberhaupt , Rainer ist ein Mensch , den man

immer bewundern muß . . Wenn ich ihn nicht so lieb
hätte , müßte ich ihn verehren .

"
.Sie atmete tief auf .

"
„Ja , er ist ein Mensch , den man verehren muß,"

sagte sie halblaut.
Er sah unsicher zu ihr auf . »,
„Und jetzt liebst du ihn, " fuhr er fort.

Bon der Friedenskonferenz.
Hamburg , 3 . Febr. Ter Rotterd . Korrespon¬

dent des „Fremdenblatts " glaubt versichern zu können,
die große Mehrheit der Amerikaner , auch die deutschfeind¬
lichen, verlangen , daß die Bedingungen , unter denen
Deutschland im Vertrauen auf die 14 Punkte Wilsons
den Waffenstillstand unterzeichnet und sich wehrlos ge- -
macht habe, auch eingehakten werden. Ter Vertrag
dürfe nicht als ein Fetzen Papier behandelt werden . Alle
Geheimv er träge der Alliierten seien nichtig, so¬
fern sie gegen die von allen Beteiligten angenommenen
14 Punkte verstoßen.

Paris , 3 . Febr. Wie verlautet , sollen alle Ge-
Heimverträge ausgehoben werden.

Bern , 2. Febr. Tie schweizerische Regierung hat
den auf Ersuchen von ihr ausgearbeiteten Plan eines
Vi^ . erbunds , der auf dem Gedanken einer politischen
Eidgenossenschaft sich anfvaut , durch Eilboten nach Paris
abgefcmdt.

Die deutschen Tauchboote.
Paris , 3 . Febr. Tie 135 deutschen Tauchboote

sind unter die Allierten folgendermaßen verteilt wor¬
den : 30 England , 16 Frankreich, 4 Amerika, 7 Japan,
10 Italien . 68 bleiben noch unvertcilt in englischen Ge¬
wässern.

Paris , 3 . Febr . Durch ein Dekret wird den
Elsaß-Lothringern der Eintritt in das französische Heer
als Freiwillige gestattet. „Temps " teilt mit,

^
daß alle

Veränderungen deutscher Besitzungen in Elsaß-Lothrin¬
gen , die Veräußerung deutschen Gutes usw . verboten seien.

Internationale Gewerkfchaftskonfcrenz.
Bern , 2 . Febr . Der internationale Gewerkschafts¬

kongreß wird um ein oder zwei Tage verschoben , da noch
nicht sämtliche Bevollmächtigte in Bern eingetroffen sind.

Paris , 3 . Febr . (Havas . ) Auf der Versamm¬
lung der interallierten Gewerkschaftskonferenz erklärten
die amerikanischen und die belgischen Vertreter , sie wer¬

Deteilignng an der Berner Sozialistenkonferenz ab . Da¬
gegen soll sofort ei« Kongreß zur Vollendung des in
Zimmcrwald begonnenen Werks einberufen werden . Der
Parteivorsitzcnde Müller ist zurückgetreten. Das be¬
deutet, daß die schweizerische Sozialdemokratie sich für die
radikale Richtung und den Klassenkampf entschieden hat.

London , 2 . Febr . (Reuter . ) Tie Maschinisten
der Londoner Untergrunds - und Staatsbahnen beschlossen,
am Montag morgen die Arbeit niederzulegen als Pro¬
test gegen die Weigerung der Regierung , in den neu
einzuführenden 8-Stundentag die halbstündige Essens¬
zeit einznschließen.

Die Bewegung in Portugal.
Paris , 3 . Febr. (Havas . ) Einem Telegramm

aus Vigo vom 31 . Januar zufolge haben die Monarchisten
Salzadas eingenommen . Tie Kriegsschiffe sind vor dem
Hafen von Porto Leixoes erschienen , um die Stadt zu
bombardieren , aber der Kommandant des im Hasen
ankernden englischen Kreuzers „Diademe" verhinderte
die Republikaner an der Beschießung der Stadt , da er
Leben und Eigentum der britischen Bevölkerung schützen
wolle.

DG " to , 3 . Febr . Ta sich die Siege der Monar¬
chisten b . (tätigen , hat sich eine Nationalregierung mit
Paiva Conceiro als Premierminister und Kriegs¬
minister gebildet. Tie Regierung beherrscht einen gro¬
ßen Teil Portugals und erwartet die Ankunft deS Kö¬
nigs Manuel.

Amtliches.
Oberamt Nagold.

Eleraufbriugmrg im Wirtschaftsjahr ISIS.
Der Wiederbeginn der Legetätigkeit des Geflügels gibt

Veranlassung , die Geflügelhalter an die auch im Wirt¬
schaftsjahr l 919 bestehendeAblieferungspflichtzu erinnern.
Als Ablieferungssatz hat die Landesversorgungssielle 50
Eier von jedem über die Zahl der Hansangehörigen hin¬
aus vorhandenen Huhn und 20 Eier von der Ente fest¬
gesetzt.

Die Sammelstelleu werden zur unverzüglichen Auf¬
nahme der Sammeltätigkeit und zur pünktlichcn'.Erstattung
der Wochenberichte an die Bezirkssammelstelle aufgefordert.

Nagold , 3 . Februar 1919 . Münz, A . -B.
Verfügung des Ernährungsministeriums und des
Ministeriums der Finanzen über die Malzko ^ tiu-
gente der Bierbrauereien und den Malzhaudel.

Auf Grund des 8 10 der Bundesratsverordnungüber
die Malzkontingente der Bierbrauereien und den Malzhandel
ni der Fassung der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
20. November 1917 (Reichs- Gesetzbl . S . 1061 , Staats¬
anzeiger Nr . 280) Werder, die Verfügungen des Ministeriums
des Innern und der Finanzen über die Malzkontingente der
Bierbrauereien und den Malzhandel vom 6 . März 1918
(Staatsanzetger Nr. 63) sowie des Ernährungsministertums
und des Ministeriums der Finanzen vom ^ -^ Zfember1918

den nicht nach Bern gehen ; mit den Deutschen werden sie
erst nach dem Frieden verhandeln.

Der Berner Parteitag der s ch w e i z e r N ch e n So¬
zialdemokraten lehnte mir 238 gegen 147 Stimmen die

11 . Dezember
in gleichem Betreff (Staatsanzeiger Nr . 294 ) wie folgt
geändert:

I . In Z 8 Abs . 1 der Verfügung des Ministeriums des
Innern und der Finanzen vom 6 . März 1918 ( Staats¬
anzeiger Nr. 63) erhält nachstehende Fassung:

„ Der Preis des zeitlich begrenzten Kontingents
darf 150 für den Doppelzentner nicht über¬
steigen.

"
II . In § 8 Abs . 3 der Verfügung des Ministeriums des

Innern und der Finanzen vom 6 . März 1918 (Staats¬
anzeiger Nr. 63) wird statt der Zahl „ 8,50 ' die Zahl
„ 12 " gesetzt.
„Nein — ich siebe ihn nicht !"
Wie in jäher , angstvoller Abwehr kam ihr dasAber die Lippen.
Graf Henning zuckte zusammen und starrte siean . Auch er war plötzlich ganz bleich geworden,

ß „Josta !" rief er erschrocken.Sie strich sich hastig über die Stirn und zwang sichzu einem Lächeln.
- , „Du brauchst nicht zu erschrecken . Henning , und
mußt Mich recht verstehen . Tu mutzt nichr denken,
datz es zwischen mir und Rainer ist . wie sonst zwischeneinem Brautpaar . Ich habe früher nie daran gedachtdaß ich jemals seine Frau werden könnte , sah ich in"lhm , doch immer nur meinen guten Onkel Rainer . Na¬
türlich habe ich ihn sehr gern — wie man eben einen
guren Onkel liebt , dem man so recht von Herzenvertrauen kann . Er hat mich in aller Ruhe gefragt , ob
ich seine Frau werden will , weil er eben keine Fraukennt , die er lieber an seine Seite stellen möchte , als
mich, lind ich habe eingewilligt , weil ich ihn sehr
gern habe und ihm völlig vertraue . Papa sagt , solche
ruhig und bedachtsam geschlossene Ehen werden die
glücklichsten . Wir bringen einandet unbegrenzte Hoch¬
achtung entgegen und herzliche Sympathie — sonst
nichts ." -

Sie hatte ganz ruhig gesprochen, als sei sie völligmrt diesem Stand der Dinge zufrieden.
Seine Augen hingen brennend an ihrem süßen,

ernsten Gesicht.
„Sonst nichts ?" wiederholte er mit seltsamerStimme . Und dann fragte er hastig , dringend:
„Und wenn nun eines Tages in deinem Herzendie wahre , echte Liebe erwacht , wenn rs sich nun

einem anderen Manne zuwendet ?"
Sie schüttelte heftig den Kopf. i

' „Das wird nie geschehen .
"

Er sprang Plötzlich auf und strich sich über die
Stirn.

„Mir scheint , es ist sebr heiß hier im Zimmer.
Darf ich das Fenster ein wenig öffnen . Josta ?"

Damit trat er ans Fenster , um sein Antlitz von
ihr abzuwenden . Sie sollte nicht sehen , wie es in
seine: ' Zügen zuckte und arbeitete . Die Erkenntnis daß
Josta Rainer nicht liebte, batte ihn seltsam Lrichtzlterr.

'
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L Die Landesgetteidestelle wird ermächtigt , den Wortlaut
der Verfügung de? Ministeriums des Innern und der
Finanzen vom 6 . März 1918 über die Malzkontingente der
Bierbrauereien und den Malzhandel (Staatsanz . Ne . 63)
wie er sich aus den Abschnitten ^ der gegenwärtigen Ver¬
fügung und der Verfügung des Ernährungsministeriums

und des Mimstenums der Finanzen vom ^ Dezem ber'
1918 ergibt , in fortlaufender Nummernfolge der Absätze
unter der Überschrift : . Verfügung des Ernährungsmiui-
steriums und des Ministeriums der Finanzen über die
Malzkontingente der Bierbrauereien und den Matzhmdel'
und dem Datum der gegenwärtigen Verfügung im Staats-
anzeiger bekannt zu geben.

6 . Diese Verfügung tritt mit dem Tag der Verkündung
in Kraft.

Stuttgart , den 28 . Januar 1919.
Finanzministerium - Ernährungsministermm.

Für den Staatsmtnister : Baumann.
Groß.

LsnkwSnaGrichkeK.
Alteurtelg, 4 . Februar 191» .

Versetzt wurde auf Ansuchen der Eisenbahnassistent
Baldenhofer in Eutingen nach Freudenstadt Stadt.

Ernannt wurde auf die erledigte Karh. Stadtpfarrstelle
Binsdorf, Dekanats Schömberg , der Professor Dr.
Wilhelm Koch in Tübingen.

' Weggang . Wie wir hören , tritt Oberförster
Pfister voraussichtlich auf 31 . Juli ds . Js . von seinem

Amt als städt . Oberförster zurück, um in Hall das städt.
Forstamt zu übernehmen . Insbesondere bei der Stadt¬
verwaltung steht man den verdienstvollen Beamten ungern
von hier scheiden.

* Gewerbeschule . Wie aus - dem Gemeinderatsbericht
ersichtlich ist, wurde für die hiesige Gewerbeschule eine
hauptamtliche Gewerbelehrstelle geschaffen und ab 1 . Februar
durch Gewerbelehrer Keppler (gebürtiger Schernbacher)
besetzt . Da künftig der Unterricht an Vormittagen und
Nachmittagen erteilt wird , wird dies bei den Lehrherren
mitunter unangenehm empfunden werden , aber bei einiger
Nachsicht und vom Gesichtspunkt aus betrachtet , daß die
Einrichtung dem Wohle der Heranwachsenden Jugend dient,
werden auch diese vermeintlichen Härten zu überwinden sein.

6 . Sitzung des Gemeiuderats vom 3 Febr . Be¬
kannt gegeben wird das Ergebnis des auf heute ausge¬
schriebenen Stammholzverkaufs . Es wurden folgende Höchst¬
gebote auf Grund der neuen Forsttaxe abgegeben : Los l
und II 112,2 °

/ ° von der Maschinenfabrik Eßlingen ; Los
I !I 112,7 von Adolf Henßler ; Los iV 114,3 <>/„ von
Martin Braun und Los V 111,25 "

/ » von Daniel Luz,
Gerber hier . Der Verkauf findet Genehmigung . Ein wer¬
terer kleinerer Stammholzansall soll ebenfalls demnächst
zum Verkauf kommen . — Die Ausführung eines Weges
im Stadtwald Markhalde wird an die Unternehmer Mau¬
rermeister Merkle und Küfermeister Gottfr . Roh mit 6Vg
über den Voranschlag vergeben . — Der Vorsitzende berich¬
tet , daß er dem Gemeinderat eine sehr unangenehme Mit¬
teilung zu machen habe , insofern als Oberförster Pfister
einen Nus als städt . Oberförster nach Schwäbisch Hall an¬
genommen habe und aus dem Dienste der Stadtgemeinde
scheiden werde . Der Gemeinderat nimmt hievon mir großem
Bedauern Kenntnis . Oberförster Pfister erklärt sich in
dankenswerter Weise bereit , sein Amt noch bis 3i . Juli
weiterzuführen , und seinen Nachfolger in dasselbe noch
einzuleiten . Im Anschluß hieran wird beschlossen, an der
bisherigen Selbstbesörsterung sestzuhalten und die städt.
Oberförsterstelle sofort zur Bewerbung auszuschreibea . —
Der Anfall an Alteisen wird dem Höchstbietenden P . Jan-
nasch zu 15 .40 die 100 Klg . oder einem Erlös von

1124 zugeschlagen . — Die Firma Haussier und Co . in
Stuttgart , welcher seinerzeit die Ausführung der Brücke über
den Seltengraben überirageu wurde , fragt an , ob die
Stadtgemeinde zum Abschluß eines neuen Akkordvertrages
bereit sei . Im Hinblick auf die enorm hohen Baumateria¬
lienpreise wird beschlossen, den Brückenbau zurückzustellen . —
Verlesen wird ein Schreiben des Gewerbeoberschulrats , wo¬
nach Gewerbelehrer Keppler ab 1 . Febr . an der hiesigen
Gewerbeschule angestellt ist. — Das Gesuch einer Familie
um Ueberlassung eines Familiengrabes wird unter den üb¬
lichen Bedingungen genehmigt . — Durch den Einsturz einer
Mauer unterhalb dem Schreiner Schaibleschen Anwesen
wurde auf dem Grundstücke der Frau Becker Wtw . Scha¬
den verursacht ; dieselbe bringt nun eine Kostenaufstellung
über den gehabten Schaden an Bäumen , Sträuchern usw.,der nach ihrem Wunsche Erledigung findei . — Ein in der
städt . Ziegenbockhaltung entbehrlich gewordener Zuchtziegen¬
bock wird dem Josef Brenner hier um 75 überlassen.— Die Geräte - und Jnventarverwaltung bei der hiesigen
Feuerwehr wird wieder dem Flaschnermeiste : Brenner über¬
tragen und dessen Belohnung erhöht.

— Nachrrchte « für Lre Trupp ?« im Südosten.Der Angchörigenansschuß der deutschen Truppen am
Schwarzen Meer und in der Türkei hat Gelegenheit,an die Truppen in Nikolajew und Odessa und mög¬
licherweise auch nach Haidar Pascha (Konftantiuopel)
Mitteilm - gcn gelangen zu lassen . Es kommen nur
kurze Briefe im Telegrammstil , außer genauer Adressevon Absender und Empfänger , etwa 8 bis 10 Worte,in Frage . Den Angehörigen wird empfohlen , derartige
Nachrichetn aus Postkarte umgehend an den Angehörigen - '
ausschnß , Geschäftsstelle Charlottenburg, Dahl¬
mannstraße , zu richten . Für die Truppen in Nikolajewund Odessa steht außerdem noch der kürzlich mit der
Entente vereinbarte Weg über Feldpostamt Großes
Hauptquartier , Nnterad 'rsie Nikolajew , zur Verfügung.

> Dks Regierung bemüht sich zur Zeit , diese» auch für die
Truppen in Haidar Pascha zu erwirken.

— Streuet Asche bei Glatteis ! Aus den Fuß¬
wegen der Straßen herrscht jetzt wieder als Folge von
Schnee und Frost eine gefährliche Glätte . Jedem Haus¬
besitzer muH angeraten werden , stets daraus bedacht zulein , daß die Fußwege vor den Häusern in gangfähigem,
einen Unfall nach Möglichkeit ausschließenden Zustande
sind . Die Entschädigungen , die bei fahrlässiger Nicht¬
beachtung dieser Vorsichtsmaßnahme unter Umstände«
an verletzte Personen zu zahlen sind , können ganz erheblich
sein.

* Calw , 3 . Febr . (B e n z o l explo si o n .) Durch
eine Benzolexplosion im Setzmaschineuraum des . Calwer
Tagblatts ' ist eine erhebliche Störung im Betrieb eingetreten.
Bis zur Wiederinstandsetzung der Setzmaschinen muß eine
weitere Einschränkung des Nachrichtendienstes stattfinden.

Freudenstadt , 3 . Febr . Wie der Gr . aus zuverlässiger
Quelle erfährt , soll der Bau der Bahn Oppenau — Gries¬
bach anfangs April , sobald die Witterung die Arbeiten
erlaubt , in Angriff genommen werden . Mit den Vor¬
arbeiten zu diesem Ausbau , wie Grlände -Erwerbungen , Ab¬
messungen usw . , ist schon begonnen worden.

WUdbad , 3. Febr . Wie von unterrichteter Seite mitgeteilt
wird , beruht die vor einigen Tagen in einer Wildbader
Zeitung erschienene Nachricht über einen Verkauf der Mtli -
täikuranstalt auf einem Irrtum . Die Anstalt ist nur
wegen des bestehenden Kohlenmangels den Winter
über geschloffen, sie wird im Frühjahr rechtzeitig wieder
eröffnet werden , und es ist zu hoffen , daß recht viele
Kriegsbeschädigte in ihr Heilung oder wenigstens Linderung
ihrer Leiden finden Unrichtig ist auch die Annahme , daß
die Mittel für die Anstalt ganz oder teilweise vom Staate
Württemberg bewilligt worden wären . Sie sind vielmehr
im vollen Betrage vom Reiche zur Verfügung gestellt.

Sommenhardt , 3. Febr . Letzten Samstag fand hier
unter der Leitung des Oberamtsvorstandes die Wahl eines
Ortsvorstehers statt . Von 81 abgegebenen Stimmen er¬
hielt der bisherige Amtsverweser , Herr Gemeinderat G.
Schroth, 77 Stimmen , und ist sonach mit erfreulicher
Einmütigkeit gewählt.

* Rexingen , 3 . Febr . Die Regierung des Schwarz¬
waldkreises hat am 31 . Januar 1919 die WM des Ver-
waltungspraktikanten Hermann Kinkels zum Ortsvorsteher
der hiesigen Gemeinde bestätigt.

(- ) Stuttgart , 3 . Febr . (82 Millionen Eisen-
b ahn d es izit . ) Wie der „ Schw Merkur " erfährt , ist
bei den württ . Staatscisenbahnen für das laufende Rech¬
nungsjahr ein Abmangel ' von nicht weniger als 82 Mil¬
lionen Mark infolge von Verminderung der Einnahmen
und ' der Steigerung der Gehälter und Löhne zu erwarten.
Finanzminister Liesching hat vor kurzem den Ausfall
auf 97 Millionen angenommen ; der tatsächliche Ausfall
würde demnach das Gesamterträgnis der Einkommen¬
steuer , das aus 49 Millionen berechnet ist, nicht nur
aufzehren , sondern noch um 33 Millionen übersteigen.
Wie - man hört , sind überdies die Eisenbahner wegeneiner neuen Teuerungszulage vorstellig geworden . Ta
aber auch auf anderen Gebieten der Staatsverwaltung,
ganz abgesehen von der Arbeitslosenunterstützung , nicht
unerhebliche Ausfälle bezw . starker Mehrbedarf zu er¬
warten sind , so eröffnen sich für die Aufstellung des
Staatshaushaltsplans trübe Aussichten.

(-) Stuttgart , 3 . Febr . (Sond erzug zur Na¬
tionalversammlung . ) Der Sonderzug für die Na¬
tionalversammlung in Weimar ging heute abend 8 .40 Uhr
von Stuttgart über Heilbronn — Osterburken ab.

(- ) Stuttgart , 3 . Febr . ( DerWeinderSicher-
heitskompagn ie n . ) Auf die diesbezüglichen Anfragen
in der Landesversammlung , gibt Kriegsminister Herr¬
or ann bekannt : Nach Beschluß der vorl . Regierung
sei in den kritischen Tagen vor den Wahlen den Sicher¬
heitskompagnien in Stuttgart als Zuschuß zur Verpflegung
Wein bewilligt worden , der nach Vereinbarung mit
der Stadtverwaltung von den Kompagnien selbst gegen
Bezahlung aus den Vorräten der Krankenhäuser entnom¬
men worden sei . Eine „ Beschlagnahme " sei nicht erfolgt.

(-) Zuffenhausen , 3 . Febr. (Geheilt .) Auf
eigenartige Weise kam der Sohn eines hiesigen Arbeiter ? ,
der im Kriege infolge Nervenschocks seine Sprache vew
loren hatte , dann in englische Gefangenschaft geriet und
später freigegeben wurde , wieder in den Besitz derselben.
Als er vor .einigen Tagen hier durch eine Straße ging,
wurde aus einem Hanse ein Ständer mit brennender
Wäsche , der vermutlich am Ofen in Brand geraten war,
vor ihm hcrabgeworfcn . Infolge des Schreckens schrie der
bisher Stumme laut ans und konnte dann seinen An¬
gehöriger ! zu deren allgemeinem Erstaunen den Hergang
des Vorfalls selber in Worten schildern.

(-) Möhringen a . F . , 3 . Febr . (Raubmords
.Heute vormittag hat ein in den 30er Jahren stehender
schlechtgcklcidcter Mensch die allein in der Wirtschaft an¬
wesende Wirtin Frau Mezger zum „ alten Bahnhof"
durch einen Dolchstich in den Hals getötet . Der Mörder
durchstöberte die Kästen und entkam , ehe die Tat entdeckt
wurde.

(-) LssrrÄerg , 3 . Febr . (Ei nbruchsd i cbstah .)
In der Nacht aus Samstag sollest aus dem hiesigen Güter-
bahnhvf 90 Pfund Butter gestohlen worden sein . Inner¬
halb kurzer Zeit ist das der zweite Einbruch ans dein
Bahnl ' nf.

(-) Brbcruch , 3 . Febr . ( Revolverheld . ) Der
letzte Pferdcmarkt brachte auch einen starken Zuzug von
Zigeunern , die gegen Wend unter sich handgemein wur¬
den . Im Verlaus der Streithändel gab ein junger Zi¬
geuner einen Scbnö gegen seine Gegner ab , der aber
zum Unglück einen l6 jährigen Lehrling traf , welcher mit
seinem Vater vom Geschäft nach Dause ain «.

! (-) Boienbach OA . Ravensburg , 3 . Febr .
"

(Rau b.I
j Gestern vormittag , während der Bauer Espenlaub und«
, dessen Tochter im Gottesdienst waren , drangen RänbLt
! in das Haus ein , schlugen die Frau mit einer Kette , bis
? sie bewußtlos zusammenbrach , versetzten ihr einige Dolch-' stiche und warfen sie geknebelt in den Keller , der zuge¬

sperrt wurde . Darauf raubten sie 5000 Mk . in Kassen¬
scheinen und WO Mk . in Silber und verschwanden . Die
Verletzungen der Frau sind nicht gefährlich.

(->) Wange « i . A . 3 . Febr . (Süße Beute . )
Etwa 50 Kübel Marmelade wurden am Bahnhof aus
einem Güterwagen entwendet und ans einem Wage«
fortgeführt . Ter Haupttäter wurde bald ermittelt und
so koynte von dem gestohlenen Gut der größte Test
wieder beigebracht werden.

Letzte Nachrichten.
Berlin , 4 . Febr . Wie dem . Berliner Lokalanzeiger"

aus Haag gemeldet wird , sind in Aachen 4000 Stellen tu
den Bergwerks betrieben zu besetzen . Die Arbeiter lehnen es
aber ab, dort zu arbeiten , weil sie keine Neigung dazu haben.
Der französische Kommandeur hat deshalb bekannt gemacht,
daß jeder Arbeitslose eine ihm angebotene Stelle annehmen
muß.

Berlin , 4 . Febr . Die . Vossische Zeitung " will erfahren
haben , daß die Verhältnisse vor Bremen sich scharf zu-
spitzeu . Die Führer der Regierungstruppen bezeichnten
die Lage bei weiterer Untätigkeit als unhaltbar , da die
Spartakisten ihre Vortruppen bereits angegriffen und einzelne
Posten vor Bremen aufhoben . Die Führe : der Divisionen
Lüttwitz und Gerstenberg richteten deshalb an Noske das
Ersuchen , heute in Bremen einrücken und die Arbeiter ent¬
waffnen zu dürfen . Beide hegten einhellig die Ueberzeugung,
daß etwas geschehen müsse, da sonst nicht wieder gut zu
machende Folgen zu befürchten seien. — Vis 1i Uhr nachts
hatte sich die Lage wenig geändert . Es haben an ver¬
schiedenen Stellen Plänkeleien stattgefunden . Bisher wurden
etwa fünf bis sechs Stellen aus Vorpostengefechten gemel¬
det . Die Gesamtverluste der Spartakisten dürften bisher
20 Tote und eine große Anzahl Verwundeter sein.

WTB . Amsterdam , 4 . Februar . Nach einem hiesigen
Blatt wird der . Times " aus Helsingsors berichtet : Nach
einem in Petersburg veröffentlichten bolschewistischen Com-
muniquee wurden auf Beschluß einer besonderen Kommission
die Großfürsten Paul Alexandrowilsch (Ontel des
Exzaren ), Nikolaus Michaelowitsch (Neffe des Exzaren ),Dimitriew Konstantinowitsch (Großonkel des Exzaren ),
Georg Michaelowitsch (Bruder des Exzaren ), Großfürst
Alexander und die Gatten der Schwestern des Exzaren
erschossen.

WTB . Amsterdam , 4 . Febr . Dem „Niederländischen
Preffebureau Radio " zufolge wird „ New Dort Sun " aus
Washington gemeldet , das Projekt , die - evtschev Kolonie«
unter die Kontrolle der Alliierten zu stellen , sei darauf zu-
rückzusühren , daß Wilson einem Plane Japans einen
Riegel vorschieben wolle . Diese Kolonialpolitik sei durch
die Entdeckung geheimer militärischer Pläne , wonach die
Marschall - und Karolineninseln befestigt werden sollen , not¬
wendig geworden . — Dem Korrespondenten der „ New - Iork
Times " wurde mitgeteilt , daß den chinesischen Friedens¬
delegierten in Japan Dokumente gestohlen wurden , die ge¬
heime Informationen Chinas über die Absichten Japans ent¬
hielten und auch Korrespondenzen , aus denen hervorgehe,
daß Japan vielleicht einen Krieg mit de« Vereinigte«
Staaten plane . Der Korrespondent führt Stellen aus
einer geheimen Korrespondenz zwischen der russischen Re¬
gierung und Japan aus dem Jahre 1917 an , in denen
versteckte Anspielungen auf die Vereinigten Staaten gemacht
werden.

WTB . Bern , 4 . Februar . Der internationale
Sozialistenkongreß wurde gestern nachmittag unter zahl¬
reicher Beteiligung eröffnet . Erschienen sind 80 Delegierte
aus 21 Ländern.

" Berlin , 4 . Febr . Gestern Morgen war die Tele¬
phonverbindung zwischen Weimar und Eisenach sowie
Erfurt mehrere Stunden lang unterbrochen und zwar,
wie verlautet , infolge Eingreifens der Unabhängigen . Nach¬
mittags war die Verbindung mit Eisenack» abermals ge¬
sperrt . Das unter dem Kommando des Generals Merker
stehende Landjägerkorps in Stärke von 1000 Mann hat
die Bewachung der Stadt übernommen . Die Differenzen
zwischen den dem 11 . Armeekorps angehörenden Truppen
in Weimar und den Landjägern sind noch nicht beigelegt

Aus Eisenach wird der „ Vossischen Zeitung " gedrahtet:
Am Sonntag riefen die Fabriksirenen der Fahrzeugfabrik
die Arbeiter dorthin . Es wurden gediente Leute zur Ver¬
stärkung der Wachkompagnien aufgeboien . Gegen 6 Uhr
abends ging dann ein Transport von über 100 bewaffneten
Feldgrauen und Zivilisten unter der Parole „Gegen die
Regierung Ebertt Scheidemann und gegen die Gardetruppen"
nach Weimar ab . Von Gotha aus , wo seit Wochen die
die Unabhängigen Waffen an ihre Anhänger verteilten , setz¬
ten sich ebenfalls zu derselben Stunde Hunderte von be¬
waffneten Soldaten und Zivilisten mit Maschinengewehren
in Marsch . Truppen vom Grenzschutz wurden entwaffnet,
so in Gotha 150 Mann . Gestern sollte von Erfurt Ar¬
tillerie mit Karabinern und Infanterie gegen Weimar abgehen.

WTB . Amsterdam , 4 . Febr . Nach dem Niederländischen
Pressebureau Radio schreibt die amerikanische Zeitung Birming¬
ham News vom 28 . Jan . Jeder Boykott Deut¬
schlands, jetzt wo es auf die Knie gezwungen ist, würde
nicht nur unmenschlich sein , sondern auch cm schlechtes
Geschäft bedeuten . Es wäre gerade , als wenn ein Gläubiger
seinen Schuldner daran hindern wollte zu arbeiten , um
seine Schulden abzuzahlen.

Druck «nd Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei Altensteiz.
Für die Schristleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
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Bekanntmachung.
Abgabe von Bekleidungsstücken.

1 . Anspruch auf einen feldbrauchbaren Entlassungsanzug haben sämt¬
liche nach dem 9 . 11 . 18 von den Truppen Entlassenen , die min¬
destens 3 Jahre während des Krieges einberufen u . im Felde waren.

2 . Verpflichtet zur Einkleidung ist grundsätzlich der entlassende Truppenteil.
3 . Das Bezirkskommando verabfolgt »ur an diejenigen Leute Beklei¬

dungsstücke, die entweder auf deqr Rückmarsch unmittelbar zum Be¬
zirkskommando Talw entlassen und noch nicht mit einem Anzug
versehen worden sind, oder von der Garnison (Ers . - Truppenteil)
entlasten wurden , aber im Besitze einer schriftlichen Anweisung an
das Bez . -Kdo . aus Abgabe oder Umtausch von Bekleidungsstücken sind.

4 . Leute , die vor dem 9 . Noaember 1918 aus irgend einem Grunde
«Reklamation , altershalber , Dienst Unfähigkeit usw .) entlasten worden
sind, können vorläufig nicht berücksichtigt werden .

^

Eine endgültige Regelung der Ansprüche der früher Entlassenen
seitens des Kriegsministeriums ist aber demnächst zu erwarten . !

5 . Um allzustarkem Andrang vorzubeugen , wird die Abgabe von Be¬
kleidungsstücken an die nach Ziffer 1, 3, Empfangsberechtigten künftig
nach Oberämtern getrennt erfolgen.
Die Ausgabe für die Angehörigen des Oberamts Neuenbürg findet

statt:
Für die Buchstaben L—L Donnerstag 6. Februar

„ » » L—2 Freitag 7. Februar
Sämtliche Militärpapiere sind mitzubringen.
Alle Nichtberechtigten müssen ohne Ausnahme abgewiesen werden.

Bezüglich der Oberämter Calw , Herrenberg und Nagold erfolgt
weitere Bekanntmachung.

Calw , den 3 . Februar 1919.

BezirLskommand o.

Statt Karte?

Walddorf -Grömbach.

lochIeiis -MnkaLlmg.
8 Wir beehren uns . zur Feier unserer kirchlichen Trauung , Ver-

^ wandte , Freunde und Bekannte auf

D Donnerstag , den 6 . Februar ds . Js.
D irr das Gasthaus zur Krone in Walddorf
M freundlichst einzuladen.

Z HW SW
M Sohn des
M Gottlieb Schuh , Kronenwirts
^ in Walddorf.

Am SW M-v Z
Tochter des

Jakob Mutz , Zimmermanns M
in Grömbach . ^

Kirchgang um LL Uhr in Walddorf.

4 « Eltensleig . ^

) Tierkörper -Melasse ?
4! Leinkuchen-Schrot 4
H Leimgallerte-Futter ^
^ Strohkraftsutter H
Z Kochsalz. Mehsalz Z
«H» empfiehlt zu billigsten Preisen solange Vorrat

^ C . W . Lutz Nachfolger ^
^ Fritz Buhler jr . 4.

^ Bestellungen aus ^

zur Lieferung Februar und März «^ >
^ werden jetzt schon erbeten von *4°
^ Obigem. 4

«ch"

Kreissäge«
in verschiedenen Ausführungen

Dezimalwagen
Gülleapumpea

sowie

IssiüsikW. MMne»
jeder Art

haben wieder auf Lager

Gebr. Dürr , Rohrdorf.
» _

«

Jttserate haben besten Erfolg!

Altrasteig.

IMMUN.
Für die Be¬

weise herzlicher
Teilnahme bei
dem Hmscheiden
unseres l. Kindes

Maria
sagen herzlichen Dank

Kar ! Demsr v . Frmr
Jakobine grb . Schwarz.

FM

Altensteig.
Größerer

RoWMeuWr
! SchkGurt
zu kaufen gesucht.

! Zu verkaufen zwei

>9/12 mit Zubehör.

^Vergrößerungsapparat , Scha-
! len etc.
i Event . Tausch.
^K«rl Ssslmüller i . Schatten.

Nenbulach -Oberkollwange « . M

koH?eikszMinls8ung . I
M Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bekannte zu d

8 unterer am Z
W ^ W
E Donnerstag , den 8 Februar LS1S ^
T'

.,
' staitfindsnden Hochzeitsseier Ds

§ in das Gasthaus z. Sonne in Renbnlach d

EZ freundlichst einzuladen . ^

I Kar! Mer. S-»--
M Sohn des ch Wilhelm Roller,

M Seilermeister und Gemeinderat
in Neubulach.

Maris Ha«m Z
Tochter des M

- Joh . Hamann , Bauer M
in Obsrkollwangen . Z

kirchgaug um ft «12 Uhr in Neubulach.

Stell«
sucht für sofort in Küche und Haus¬
haltung

Arm« GerLis
Rvhrdsrf b . Nagold.

Für einen Schuhmacherlehrling,
7 Monat in der Lehre , wegen Krank¬
heit des Meisters entlassen , wird eine
Lehrstelle sofort gesucht.

Zu erfragen bei der Exp . d . Bl.

Vertreter fine»)
lür photographische ! Vergröße¬
rungen beikulamenBedmgungen
aesucht.

Ehr. Weißer
Frankfurt a . M . , Rossertstr . 4

Ist . MÜMjmMpütll
bkikrislärrt kür edirargie unst

ki'suklllli'siilldkitklr
466

bei SletzAermLister Lurklinrüt
kalt bis au! Weiteres seine

8 preck8lunäe von 11 — 12 Hbr vorm . ab.

Möbelschreiner-
Gesuch.

In eine kleine mech . Möbelschrei¬
nerei in Altensteig werden zwei äl¬
tere , selbftänd . Möbelschreiner
gesucht , womöglich ansässig in Alten -
steig od . nächster Nähe.

Auch wird daselbst ein

Lehrjunge
aufs Frühjahr angenommen.

Auskunft erteilt die Red .ds . Bl.

? Altensteig . ^

! Psiesbriese j
! - in schöner Auswahl — R
» empfiehlt die »

Altensteig.

IL. Futterkalk

iS . Schweinemastpulver
u . Salzleckrollen

sowie

Glyral
bestes Vertilgungsmittel für Ratten
und Mäuse solange noch Vorrat bei

G . Schneider.

Vlteasteig.

Suche ein

auf 1 . März , für Feld- und Haus¬
arbeit

Blöchle z. Hirsch.

Lehrstelle-

Für einen Bäckerlehrling,
welcher 2 Jahre in der Lehre und
wegen Krankheit entlassen , wird eine
Lehrstelle gesucht.

Näheres zu erfragen bei der Erp,
ds . Blattes.

Ueberberg.
Einen bereits noch neuen , braunen

Ueberzieher
sowie ein Paar bereits noch neuen

Rohrstiefel
Nr . 42 setzt dem Verkauf aus

Morhard . Bäcker.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

